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Arno-kaum; using-schliessen
Das Reichswahlgesetz vom 27. April 1920 ist ent-

sprechend mancherlei Veränderungen, die im Reiche und
in unseren Verhältnissen eingetreten sind, einer Neuprüfung
unterzogen worden, die dazu führte, daß der Reichstag
ein Abänderungsgesetz beschlossen hat. Im großen und
ganzen sind die Abänderungen nicht so wesentlich, vielfach
nur ganz redaktioneller Natur. Aber zwei Punkte be-
deuten doch eine tatsächliche Veränderung. An diesen Ver-
änderungen ist besonders Ichlesieii beteiligt. Die Zahl
der Wahllreistz 35, ift dieselbe geblieben, die Zahl der
Wahlkreisverbände if durch das neue Gesetz aber von 17
auf 16 herabgeseht worden. Das liegt daran, daß nach
der Abtretung des größten Teiles Oberfchlesiens nunmehr
Schlesiery welches 2 Wahlkreisverbände darstellt, nar noch
1 Wahlkreisverband sein soll. Bisher gab es den Wahl-
kreisverband Riederschlesiem bestehend aus den Wahlkreisen
Breslau und Liegnih, und den Wahlkreisverband Ober-

Nunmehr
Oesteht der eine Wahlkreisverband Schlesien aus den Wahl-
{reifen Breslau, Liegnitz und Oppeln Der Wahlkreisi
verband hat nur insofern eine Bedeutung, als innerhalb

eines Wahlkreisverbandes Kreiswahlvorschläge mit einander
verbunden werden können. Es würden in Zukunft also
alle Reststimmen der verbundenen Wahlvorfchläge in den
drei schlesischen Wahlkreisen zunächst für Schlesien zu-
sammengezählt werden, zur Feststellung, ob noch weitere
Abgeordnete auf Schlesien fallen. Erst danach würden
die Reststimmen für die Reichswahlliste zur Verrechnung
gestellt werden.

Die zweite Aenderung des Gleiches erstreckt sich auf
die Stimnizettel Solange es Wahlen gibt, war es immer
selbstverständlich, daß jede Partei ihre Wahlzettel selbst
herstellte und an die Wähler verteilte. Das soll nun voll-
kommen geändert werden, indem die Regierung die Her-
stellung der Wahlzettel in die Hand nimmt. Und zwar
gibt es dann nur einheitliche Wahlzettel mit den Vor-
schlägen sämtlicher Parteien. Sache des Wiihlers ist es
dann, die Partei, die er wählt, durch ein Kreuz oder
sonstwie zu bezeichnen. Der § 24, der die Stimmzetteb
frage regelt, lautet in dem neuen Gesetz wie folgt:

Die Stiurmzettel werden durch die Landesregierungen
für jeden Wahlkreis amtlich hergestellt in der Weise, daß
die Stitnnizettel aller zugelassenen Kreiswahlvooschläge

je der ersten vier Bewerber enthalten. Die Stimmabgabe
erfolgt derartig, das; der Wähler durch ein auf den Stimm-
zettel gesetztes Kreuz oder auf andere Weise kenntlich macht,
welchem Kreiswahlvorschlag er seine Stimme geben will»

Ob dieses Verfahren praktisch ist, wird zu bezweifeln
sein. Es dürfte sich dabei die Möglichkeit zu allerlei
Unfug unb Fälfchungen ergeben. Da die Reichstags-
wahlen immer wieder weiter hinausgeschoben worden sind
und man auch sonst hört, daß mancherlei Veränderungen
von dieser oder jener Partei gewünscht werden, so ist· es
immerhin möglich, daß bei weiteren Gesehesänderungen
auch die Bestimmungen über die Stimmzettel noch eine
ileuderung erfahren. ��

Srhlesischer tenbbunb.
Der schlesische Landbund hat soeben seinen umfang-

reichen Bericht über sein 5. Geschäftsjahr herausgegeben.
Seinem allgemeinen lleberblick über das vergangene Jahr

�mit er nachstehende Forderungen als Ausblick für das
neue Jahr folgen: _ .

Schon am Anfang des Jahres, als Folge der Aus-

Yom Hchrctifatk bestimmt.
Roman von Friedrich Henneate  Grünen!.

W. Fortfetzung
 wambrud verboten-d

»Da müssen Sie sich schon an Herrn Grothe wenden«,
entgegnete Meiner, »denn er hat die heutige Wanderung in
ihrem zeitlich-räumlichen Eierlauf entworfen. Aber ich
fürchte, 1111s bleibt dafür wenig Zeit übrig. Lassen Sie uns
speisen und umziehem damit wie das Fährboot um 12.25
Uhr aum erreichen�.

»Was, schon so zeitig fährt das Boot«, tiefste, ,,da bleibt
mir ja· lteine Zeit zum umkleiden. Wie spät tst es denn

apa .
»Gleich halbzroölfc erwiderte er lakoniich.
»O weh, o weh, da muß ich mich ja beeilen. Bestell

bitte das Diner, ich bin in einer viertel Stunde wieder du«,
rief sie, erhob sich und eilte dem Eingang zu. Die Herren
hatten vorher an einem Tische des Kurgartens Plan
genommen. x

�Nun, meine Herren«, sprach Werner zu ".»Steiners,
«fchließen Sie sich uns heute an? Es wird eine wunderbare
Tour werben.�

Doch beide lehnten ab.
»Wir wollen in der ersten Hälfte unseres Urlaubs ruhen

unb in der zweiten wenig wandern«, sprach Regierungsrat
Steine: lachend.

»Das werden Sie bereuen�, sprach Heinz. , »Aber nun
entfahuldigen Sie auch uns einen Augenblick, damit wie
nnfere Staat-Kluft mit dem Lodenanzug vertauschen.

Mit diesen Worten oerabschiedeten sie sich beide sitt
karge Zeit. �- �� � »

Gretel hatte in Sturme-eile ihr Zimmer erreicht und
ihr Seidenleleid abgeworfen. Doch was sollte sie anziehen.
Unschliissig stand sie vor dem Gaderobenschranlr. Wenn sie
soc« gewußt hätte was Maria anziehen würde. Aber so?
Solte fle ein Stkaßenlcleih ein weißes Waschlcleid oder gar
ihr Diendellcostlim anlegen? Sie probierte eins nach dem
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unter Angabe der Partei und Hinzufitgung der Namen

andern an und zog sie wieder aus. Das Dirndellioftüm mit
den vielen Steigen stand ihr am besten und sie ß, es
anzulegen. »Es würde auch sicher Werner am besten ge-
fallen�, bamte iie. Denn um feinetwillen, um ihm u ge-
fallen, pußte sie sich. Wieder und wieder schaute sie n den
Spiegel und betramtete iim mit Wohlgefallen. ·So muß
ich ihm gefallen«, slüsterte fie, und warf ihrem Spiegelbild
einen göttlichen SBlick zu.

Die Herren, bei denen das Umziehen schnellet ge ringen
war, warteten sehon auf sie. Jn Eile verzehrte e das
Mittagessen nnd verabschiedete sich in herzliche: Weise von
Vater unb Bruder, die einen Nachmittagsschlaf im Nabel-
walde oberhalb Schandaus dem Spaziergang in �ber Son-
nenglut«, wie sie sagten, vorzogem

Maria in der ioeinumranlcten Gartenlaube und
wartete schon leurze Zeit. Sie hatte ein ganz einfaches, aber
ihr reizend zu Gesicht stehendes weißes Sommerlcleid ange-
legt. »Sie trat den Ankcommenden entgegen und begrüßte in
herzlichster Weise die voranstütmende Gretel.

Unter lebhaftem Geplauder machte sich die kleine Ge-
sellschaft auf den Weg. Die Bahnfahrt über Kohlmiihle
gewährte wunderbare Fernbliebe in die bergreiche Umwelt
und ließ sie aus einem Staunen und Entzücken ins andere
geraten.

Schneller als vermutet war Hohnstein erreicht. Gleich
ihnen entftrdmten große Scharen Oieiselnstiger dem Zug, um
Dorf und Schloß Hohnstein zu desiehtigenz gehört doch das
Dörfchen mit seiner lieblichen Umgebung zu den beliebtesten
Wanderzielen der Sächsischen Schweiz. s

Unsere vier durchwanderten das Dorf und schritten den
gutgepflegten Fußweg zum S oß empor.

,,Wie herrlich!� rief Maria aus, als sie den Gipfel des
Berges erreicht, das Aeußere des Schlosses besichtigt und
einen Rundbliat in die sie umgebende herrliche Landschaft
getan hatte.

Wahrlich ein prachtvolle: Blick! Wie ebannt blieb selbst
die lebhafte, unruhige Gretel stehen unb f ante auf die reiz-
vvlle Landschafh die sich vor ihren Blicken auftat. Doch
war sie die erste, die das andächtige Schweigen unterbrach.

�Sinn, Herr Doktor, was wissen Sie von der Geschi te
dieses Schlosses ?" rief sie aus. »Ich weiß ja, daß Sie eh
sehr mit geschichtlichen Betrachtungen beimliftigen. Ja die em
alle � te ich au ein Interesse daran, zu erfahren, welche
edeutung die er au in früheren Jahrhunderten hatte.�

erner hr ans tiefem Sinnen auf. Er endete zu«
samtnen, als e die Frage an ihn richtete Do« sofort hatte
er {im gefaßt and antwortete:

schaltung des Iiuhrgebieteih verfiel unsere kranke Währung
�--.

»Ja, mein gniidiges Fräulein, dariiber kann im Jhnen
Aufklärung geben. Lassen Sie uns auf jener Bank  dort
�lila: nehmen und ich werbe Jhnen die Geschichte des Schlosseslcurz erzählen. � _

Als man seinem Borschlag gefolgt war, begann-er in
feiner fvmpatbifmen Art zu sprechen: .

»Diese Burg Hohnsteim die Sie. hier in ihrer ursprüng-
lichen Gestalt sehen, bildete einst den Mittelpunkt einer aus-
gedehnten Herrschafy die bis in das 14. Jahrhundert hinein
in  Befitze des bdhmischen Geschlechts Birne von der Duba
war. Diese Herrschaft uinfaßte beinahe die gesamte Sächsische
Schweiz rechts der Elbe. Nun waren aber die Birken ein
fehdes und raublustiges Geschlecht und der hussitischen Lehre
zugetan. Jn ihrer Nachbarschaft lebten die Wettiner Fürsten
und auf der nahegelegenen Burg» Stolpen �- bei, bieien
Worten zeigte er nam jener Richtung �- refidierten die
Meißner Bischhiifr. Beide strebten danach, die Birken aus
ihrem Grenzgebiet zu vertreiben. Es gelang ihnen aber erst
im Jahre 1443 durch Gitter- uud Ländertausch und ahlung
von 570 Schotte Meißner IGrofchew Seit jenem
Schloß unb Herrschaft Hohnstein -im B
Fürsten geblieben. Jm 16. unb l7. Ja rhundert hielten sich
hier mit Vorliebe die sächsischen Ku en aus. Achter: Sie
bei der Besichtigug nachher be onbers auf bie gewaltigen
Felslrammern Sie dienten in Iheren Zeiten als Gefäng-
nis für schwere Verbrechen cin Entweichen aus ihnen war
ein Ding der Unmöglichkeit und im Volksmunde ging die
Rede: ,Wer da« kommt nad! dem Hohnsteiir der kommt
felieu wieber beim!� dlber nicht snur gemeine Schwervers
brechen nein, auch fixiert, Grase und Edle, z. B. die Grafen
von Mansfeld und Stolberg und die Herren Neuß vgg
Plauen haben hier unten geschmachtet Jm Jahre 17
fand in ihnen die legte Tortur in Sachsen statt« .

Aufmerksam waren alle feinen Worten gefolgt. Beson-
ders Maria hatte ihren Blick nicht von feinem Gesicht ge-
wandt. Sle dachte nicht daran, daß sie von Heinz oder«
Gretel beobachtet werben könnte. Und doch war bas der Fall.

Guts-time Witz! _
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immer mehr und mehr, bis sie den Nullpunkt erreichte.
Erst als dies der Fall war, raffte man sich ernstlich auf
und schuf durch eine ungeheure Belastung der deutschen
Wirtschaft eine neue Währung �� die Rentenbank und
die Rentenniark Der offenfichtliche Bankrott des Reiches
und der Einzelstaaten zwang diese, ihren Haushalt endlich
zu ordnen; die Notenprefse, welche solange alle Ausgaben
gedeckt hatte, wurde stillgelegt. Nun muß zur altpreußi-
schen Sparsamkeit und Genügsainkeit zurückgekehrt werden:
Beamtenabbau, produktive Erwerbslosenfürsorge �� zwei
Dinge, die wir seit Bestehen des Landbundes stets ge-
fordert haben. Ferner ist es unbedingt notwendig, die
Kreditsrage für die Landwirtschaft zu lösen. Gerade aus
diesem Gebiete betätigt sich der Schlesische Landbund
augenblicklich in sehr großem Maße, da ein Jn-Gang-
Kommen der Wirtschaft nur so möglich ist. Des weiteren
muß erreicht werden, daß die Landwirtschaft ihre Produkte
von der Erzeugung bis zur Veredelung in der Hand be-
hält. Nur so ist sie in der Lage, sich vor Uebervortei-
langen zu schützen Der Schlesische Landbund hat zur
Erlangung dieses Zieles Wege gewiesen, die zu unserer
Freude von einem großen Teil der uns angeschlossenen
Mitglieder beschritten worden sind. Stoß der noch immer
diisteren Lage darf kein Deutscher verzagen, namentlich
kein Landwirtt Schon oft &#39;ah es trübe und öde in
Deutschland aus. Schon oft hat Uneinigkeit in den eigenen
Reihen die besten Kräfte der Deutschen verzehrt; und doch
kam immer wieder der Aufstieg. Eine Erscheinung darf
uns heute zu dieser Annahme geradezu ermutigen: Die
nationale Bewegung marschiert unaufhaltsam! Hierbei
hat auch der Landbund sein unbestrittenes Verdienst.
Zuerst für klare wirtschaftspolitisahe Ziele, dadurch für
Brot und Arbeit, und zur nationalen Geschlosfenheih das
sind die Punkte, die der Schlesische Landbund auch für 1924
aiif seine Fahne geschrieben hat, um schließlich zu seinem
und aller wahren Deutschen Hauptziel zu gelangen: Der
Freiheit unseres geliebten Vaterlandesl

Daß die Landwirtschaft Verständnis hat für die Not
unseres Volkes, namentlich des Mittelstandes, beweist das
Ergebnis der vom Schlesischen Landbund in die Wege
geleiteten Hilfsaktion Jn den einzelnen Kreisen sind an
Spenden eingegangen: Roggen 26 133 Zentner, Weizen
301,25 Zentner, Kartoffeln 47 657 Zentner. Milch
werden täglich umsonst geliefert 301 Liter. Vieh: I Kind,
3  Schweine, 3 siehe, 3 Hammel, 202 Hasen, 8 Kaum-
chen, sonstige Lebensmittel im Werte von 16 621 Mark.
Bargeld in Summa 18 016,50 Mark. Am 5. November
1923 hat die Suppenküche des Schlesischen Landbundes
is Breslau ihre Tätigkeit ausgenommen. Gespeift werden
täglich etwa 250 Personen, die uns von den verschiedenen
iharitativen Verbänden Breslaus nach vorheriger Prüfung
der Bedürftigkeit namhaft gemacht worden find. Die Ge-
samtzahl der in der Provinz durch die Hilfe unb Unter-
stlißung des Schlesischen Landbundes täglich gespeisten
Personen beträgt 7268. Außerdem haben die Mitglieder
des Schlesischen Landbundes 1106 Patenstellen übernom-
men. An der Unterstützung der im heldenmütigen Kampf
gegen die Franzosen stehenden Ruhrbevölkerung haben sich
die Mitglieder des Schlesischen Landbundes in hervor-
ragender Weise beteiligt. Es sind aus Schlesien insgesamt
ins Ruhrgebiet kostenlos gesandt worden: 8262 Zentner
Brotgetreibe, 522 Zentner Gerste, 55 Zentner Hafer,
17 468 Zentner Kartoffeln, 55 Zentner Hülfensrüchte,
73 Zentner Zucker, 249 Zentner Mehl, 14 Zentner Kar-
toffelmehl, 8 Stück Rindvieh, 2 Schweine, 5 Schafe.
Außerdem 583 163 483 Mark bar

willen �l�. . · _
Washington, 3. Februar. Der frühere Präsident

Wilson ist heute vormittag 11,10 Uhr gestorben. Er
war bis zum Moment des Ablebens bei vollem Bewußtsein.

Die Iesalkungøliallen
sei-tin, 2. Februar. Ueber die Besatzungskosten

wird den Blättern folgendes mitgeteilt: Vom 1. Januar
di« Ende Oktober 1923 betrugen die unmittelbaren Kosten
Deutschlands im altbesetzten Gebiet 207 Millionen Gold-
mark, im Ruhrgebiet für den Unterhalt der Besatzung
etwa über 30 Millionen Goldmark. Was die Gegenseite
iu dieser Zeit bezahlte unb was für Deutschland in Rech-
nung gestellt werden soll, sei noch unbekannt. Jn ber
letzten Zeit seien angefordert worden in einer Reihe von
Städten Artilleriez Jnsanterie- und Kavalleriekasernew
Unterbringung zahlreicher Familien in Wohnungen mit
Uiisstattung, Einrichtung von Kasinos, Ställen, Schuppen,
zusammen für über 25 Millionen Gold. Die deutsche
Regierung müsse diese Forderungen vorläufig ablehnen.

== onalnoti . rau Le ter Wei el, die a6 sahreoäinbier hiefige: Aiatlsziilifchen gzoldsschule tätig trinkis am il. Januar .infolge ihrer Berehelichuiig aus dem
chiildienste ausgeschieden.

Deutfehnatioiiale 
Volkspartei.
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lleisamnililng
Montag, im il« Februar 1924

abends 8 Uhr
in Germanien; Saale in Biilammiti
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Die Bevölkerung von Stadt und Land

wird hierzu eingeladen.

la versiert der llerrstrrsrisisrler
Volkspartei sit« der Kreis Hsrsslrr}

Lokules
Volksbildungsvereiii.  Eberhard König-Abend!

Am nächsten Dienstag wird Eberhard König hier sprechen.
Aus eigenen Sichtungen. Vielen ift er noch ein Unbekannter,
und doch sollten wir ihn kennen. Stammt er doch aus
unserer schönen Schlesing. Am Neichsgründungstage ist er
in dem Städtchen Grünberg geboren. Aus schweren Zeiten
hat er sich hindurchringen müssen zur Höhe. Und er hat&#39;s
geschafft. Ueber alle Anseindungem Berleumdungen hinweg
hat er der Menschheit Höhen erreicht und sagt trotzig: �Set
kann: �fein, glaub mir, hat was eigen Süßes, was einsam
Stolzes, was den Nacken steiftt«  ,,Teukros«, Drama.!
Damit tröstet er sich über den Haß und die Verbrennung, die
er erlitt. Langsam, aber unaufhaltsam wächst seine Gemeinde
und erweckt den Widerhall, den jeder Dichter braucht, wenn
er Kraft schöpfen soll zu neuem Schaffen. Und was ist�s,
was uns Eberhakd König Großes gibt? Er rief die alten
Heldengeftalten unseres Volkes zu neuem Leben, schrieb eine
gewaltige Trilogie: ",,Dietrich von Bern«, die uns in drei
Teilen: ,,Sibich, Herren, Qiabenfchlacht" in machtooller, wunber=
tiefer Sprache das Schicksal des Helden erleben läßt; er
liündet das ttagische Geschick des Recken Wielant  ,,Wielant
der Schmied«!; die Gestalt des alten {Geigen wird lebendig
in seinen prächtigen Erzählungen: ,,Wenn der alte Fritz
gewußt hätte�; bas alte Märchen von der Menschheit
,,Gevatter Tod» erfüllt er in wunderbarer Weise mit neuem
Geist, mit Kraft und Leben; in ,,Fridolin Einsam«, Wilhelm
Rabe gewidmet, atmet man dieses Meisters Geist, kerndeutsch,
herzlich und gemütstief. Einen weiteren Leserkreis gewann
er aber durch die wunderbaren »Legenden von dieser und
jener Welt«, aus benen bie vornehmsten genannt seien: Das
Märchen vom Waldschratt, Hermoders Bitt, Die Geschichte
von der silbetfarbenen Wolkensaumweise. Aus der reichen
Fülle feiner Werke seien nur noch genannt die Feftspiele:
»Albrecht der Bär«, ,,Stein«, die Schelnienspiela »Alkeftis«,
»Tranion«, »Friihlingstegen«, die Tragödiem ,,König Saul&#39;·,
,,Klytaimneftra«, »Teukros", «,Filippo Lippi«, der Roman:
»Der Dombaumeistervon Prag«  sür die Jugend!. Erst vor
kurzem legte Eberhard König dem deutschen Volke seine
gesammelten Gedicht« ,,Wehe, mein Vaterland, bitt« auf
den Weihnachtstiseh Das große Thema seiner Sichtungen
ist der Erlösungsgedankg Erlösung von der Pein der Ich:
befangenheit, der Selbstsucht, der Persönlichkeit, unb bas
Gedankliche wird geboten in lieblicher Hülle, in köstlich
geschliffenem Pokal, wie denn der Dichter selbst ein sprühen-
der Wortgestalter ist, der Wert legt auf Klang und Gehör.
,,Lesen Sie meine Sachen laut, sie sind alle fürs Ohr geschrie-
den«, sagt er in einem Briefr. Und einer feiner unermiidlich-
sten Borliämpsen Dr. Konrad��Breslau, sagt von Eberhard
König als Borlesen ,,Jch stehe nicht an, Eberhard König
einen Bortragsmeifter von ganz ungewöhnlichen Gaben zu
nennen, an dem auch Goethe und Tieik ihre Freude gehabt
hätten. Er wirft das nach außen, was in feinem Jnnern
sich klar und wahr abfpielt, heiß darnach ringt, erlöst zu
werden aus ben Fesseln geistiger Gebundenheit. Er braucht
sich nicht erst in ein Werk hineinzufinden, wie die meisten
berufsmäßigen Sprecher, er ist eins mit seinem Werke, nur
daß er&#39;s beim Vortrage noch einmal erlebt. Es ist etwas
Großes darum, Sichtungen so oerlebendigt zu hören, einen
Hauch bes Geistes zu verspüren, der sich den Körper baut,
in den Bann geschlagen zu werden einer so starken Persön-
ichheit. � Alles »in allem atmet dieSprache in Königs
Munde solchen Wohllaut, daß man ihr beglückt wie etwas
Niegehörtem lauscht. � Ein Künstler, der seinem Volke soviel

T

zu sagen hat, ein Kämpfer, der so ernstlich um den Kranz
ringt, dessen Zeit kommt, muß kommen!

,. . . . . Wer leidgereift und wertbewußt
Die �Jlusfahrt wagt, wenn alle Zweifel schweigen,
Der fpricht zum Schicksal als ein Herr: Du mußt!

. Jhm wird zuletzt das Schicksal selbst sich neigen.
Die Welt ist nicht so weit wie unsre Brust«

 Eb. König: ,,Teukros«. Schlußverse.! 
B

=  Lichtfpiele·.! Als eine Senfation erster Größe gilt
der {filmt �Bucretra Borgia«, der am heutigen Mittwoch
über die« Leinwand geht. Das umfangreiche Werk � es
umfaßt sieben Akte � erhält von Anfang bis zum Schluß
das Publikum in atemloser Spannung. Der Jnhalt ist
außerst interessant und der Regisseur hat vortrefflich seines
Amtes gewaltet. Es ist ihm bestens gelungen, die geeignet�
sten Verkörperer der in dem Stücke auftretenden Personen
zu finden, und alle Darsteller und Darstellerinnen wetteifern
in echter Wiedergabe der Eupen unb völligem Aufgehen in
ihrem Spiel. Die Junendekoration ist in ber Bollendung
wodurch der Eindruck des Werkes wesentlich noch erhöht
wird. Es steht wohl zu erwarten, daß die Borführungen
dieses erstklasstgen Films, der durch Wochen den Spielplan
der Liehtspielbuhnen der Großstädte bes Jn- und Anstandes
beherrschte, auch in� unserer Stadt sich eines zahlreichen Be-
suches zu erfreuen haben wird, was wir um fo mehr wün-
schen, als die Leihgebühr eine sehr hohe ist. Die Jnszenierung
erfolgt nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr. Da anzu-

�nehmen ift, daß zu der Abendausführung der� Andrang bes
sPublikums ein großer sein wird, so werden alle, welchen es
bis!! Zeit gestattet, gebeten, die Nachmittagsvorftellung zu be-su en.

 Die Ausgabe von Rentenmünzen! wird unversehrt,
Zeitungsnachrichlen zufolge, in Kürze in verstärktem Maße ein-
sehen. Bisher hat die Prägung noch unter schwerwiegendeii
technischer  Hemmnissen zu leiden gehabt. Jn der Berliner
Münze sind bisher 40 Millionen Geldstücke zu 1, 2, 5, 10 �unb
50 Pfennigeu geprägt worden. ·Jm ganzen folleu von dieser
Stclle aus etwa« 300 Millionen in den Verkehr geworfen werden.
Gleichfalls 300 Millionen Stück werben die« übrigen Münz-
anstalten in Hamburg, München, Karlsruhe, Stuttgart und
Muldenhütten  Sachsen! zur Ausgabe bringen. Zunächst soll

s auf ben Kopf der, Bevölkerung Metallgeld im Werte von etwa
einer Rentenmark entfallen. Um den Gesamtbedarf an Klein-
geld decken zu können, ist beabsichtigt, nunmehr soviel Münzen
zu prägen, daß etwa 2,50 Rentenmark aus den Kopf der Be-
völkerung kommen. Vorläufig hat sich der Mangel an Kleingeld,
der sich bereits seit Wochen bemerkbar inacht, so verschärft, daß
unter seiner Einwirkung der Zahlnngsverkehr vielfach nur noch
unter erheblichen Schwierigkeiten vor sich geht.

=  Die Serien für das Schuljahr 1924/25! finb vom
Herrn Oberpräfidenten von Niederschlesien für Orte mit höheren
Lshkkltlstsltev wie folgt festgesetzt worden: Osterferienr Schul-
schluß Freitag 11. April, Schulbeginn Donnerstag, 24. April;

Schulschluß Freitag, 6. Juni, Sciulbeginn
ag Juni; Sommerferien: Schulschluß: Dienstag,

8. Juli, Schulbeginn Freitag, 8. August; Herbstferien: Schul-
schluß Dienstag, 30. September, Schulanfang Dienstag
14. Oktober; Weihnachtgferiem Schulschluß Freitag, 19. Dezemb.
Schulbeginn Freitag, 9. Januar. Schluß bes Schuljahres:
Freitag, 3. April. �- Die Ferien für alle anderen Schulen
werden von der Regierung festgesetzt.
_ �Sie Hexe von GlatzN Wie aus dem Jnserat ersicht-
lich, bringt Schlesiens beubekannte Theatergefellsrhaft Valtin-
Gerber am Donnerstag im Gasthof Opitz Deutsche Vorstadt
obigen historischen Schlager zur Ausführung. Die Direktion
verfügt über erste Kräfte und dürfte das Gaftfpiel starkem Er-
folge·beg·egnen. UeberalI waren die Vorstellungen ausverkaufh
da die historische, jeden Schlesier iuteressierende Handlung äußerst
spannend aufgebaut ist und einen genußreichen Abend verspricht.

·Auf den Besuch sei empfehlend hingewiesen.
Fahrplanänderung Bon Montag, den 11. Februar

1924 ab wird Zug 348 ab Namslau 3� an ben Werktagen
zum Ausfall gebracht. Als Ersatz verkehrt werktags Güter-
zug 5620 mit Personenbeförderung in 2. bis 4. Klasse in
folgendem» Fahrt-lau: Kreuzburg ab 2�" Uhr, Noldau 309,

. Grambschutz 3�,� Namslau an 3«, ab 452, Wilkau 505, Bern-
zstadt 54°, Gr.-Zöllnig 554, Oels an 62-". Anschluß nach Bres-
lau mit Zug 356 ab Oels 752, Breslau Odertvr an 8E unb
Hbf. 82 abends.

Zur Beachtung. Das durch seine ges. geich. federlosen

.4...

kBruchbaudagen rühmlichst bekannte Bandagenhaus Martin
cspel lErfinder u. Herfteller! hat nunmehr auch feinen eigenen
ärztliclsen Berater und bringt seine gediegenem vorzüglichen

Fabrikate nunmehr unter der FirmaJnstitut für orthop. Bruch-
bandagen Dr. Blaauw und Opel Mühldorf a. Inn-München
��Breslau in den Verkehr. Alle Bruchleideiideii seien hiermit
auf dieses Institut aufmerksam gemacht.

Wir verweiseu auf die Anzeige in der heutigen Nummer,
aus welcher alles Nähere zu ersehen ist. ·

Naeheirhnngl
Jn der Zeit vom 5. bis 14. 2 1924, vormittags 8 Uhr

bis 1 Uhr nachmittags findet in
Revision, srhloffermftr. Wende, Langestn 9a

eine Nacheichung von Meßgeräten statt.
Die Besitzer der Geräte werden hiermit aufgefordert,

sämtliche in ihrem Betriebe be ndlichen Liingenmaßw Flüssig-
keitsmaße, Maßwerkzeuge Petroleum usw» Hohlmaßh
Gewichte und Wagen in der �bben bezeichneten 9tacheichungs=
ftelle vorzulegen. ·

N a m s l a u} ben 5. Februar» 1925.
Der Magiftrat



Bekanntmachungp
Am 10. Februar 1924 sind für Gewerbebetriebe die

1922 einen Umsatz von mehr als W« Millionen Mark ge-
habt und daher die Umsatzsteuer monatlich gezahlt haben, fällig:

l! Erste Borauszahlung auf die Einkommem bezw.
Körperschaftgsteuer 1924: 2°/o des Umsatzeg im Januar
abzüglich Löhne und Gehälter.

17. Februar erfolgt Er-Bei Zahlung nach dem
hebung von Zitschliigen

2! Umsatzsteueroorauszahlung Januar l924: 21ls °��o.
Erhebung von Zufchlägen nach dem 10. Februar.

Gleichzeitig ist von denselben Betrieben eine Einkommen-
bezw. Körperschaftsfteuer-Boranmeldung einzureichen Formu-
lare hierzu find im Finanzamt erhältlich.

Namslau, den 5. Februar 1924.

Lurretia Iirgia
Mittwoch um 5 u. 8 Uhr.

�_

Liehtspielhaus Josef Sunneck in Sirehliiz.
Sonnabend! den 9. Februar 1924,
giltst vormittag nir iirr sagten. i liirr ninnls ad irrr irwnmsenn.

Sonntag, l0. Februar, 7 Uhr abends

lucrelia Bnruia
Mittwoch um 5 u. 8 Uhr.

e? Sonnabend, den 2. Februar
R|N0.-SA|_BE nachmittag 5 Uhr ging vom
matt» wompfohlen bei Zuge aus �Breslau bis Wagen-
, FLECHTE N. H· halteplag eine graulederne
RKUTMJSSOHLÄGEN gefütterte
ssskxxxskxzskssxsrs Damen-Autokappe« wunoe · IVSUVDOWÆ

m4_gc�ugggn�c.��g_���_�� Finder wird gebeten, dieselbe
Pilmvortrag QnenenOberleutnant zur See a. D. A. Zerhe:

ElNBÖHLA-DRESDEN 
haben ln den Apothekengegen Belohnung in der Expd

Fettbiieklinge
Kieler Sprotten
ff. Harzer Käse

empfiehlt ·
Iillsiiil Wlillillli

Fernsprecher Nr. 66.
m

Eisrririrrrsirierl
der Giirerabsertigunw

A m n"«ii"«ttr e
mit einem Riesendampfer des
Norddeutschen Lloyd, Bremen.

Bau und Einrichtung des Schiffes. � �Leben und Treiben InBord. � Ankunft in New York.
Ausbildung der Schiffsoffiziere und Mannschaften

an Bord eines Schulschiffes des Norddeutschen Lloyd.� Wundervolle Herausnahmen. � Seemannshilmm.
Einlage: meine

Interessanter Trickfilm einer Dreschmaschine.

eher Art. Angebote unt. Nr.
19 an d. Narrn-l. Stadtbl

l , . infolge Beamtenabbau aus

n E inmitten« irrcirlsrrele Ziiåsgsätgsslkxiixklgnk
O O Grimms Hotel

I

Mittwoch, den 0. Februar 1924
um 5 und 8 Uhr

der in der ganzen Welt als glänzend
bezeichnete Usmzilm

Lucrctia 
man
Frei nach der Historie und dem

gleichnamigen Roman von Harry Scheit
in Z Akten

Finanzamt

Warnung! "����°��
Werde gegen diejenigen

gerichtlich vorgehen, die über
mich noch salsche Geriichteverbreiten. �

Anton Engel.

Mittwoch, den 13. Februar 1924
abends 8 Uhr findet bei Herrn Jarob
 Bereinsloleal! die diesjiihrige

«« » General-
-    Versammlung

att
Tagesordnung:

. Berlefen der letzten Niederschrift.
Ausnahme neuer Mitglieder.
Jahresbericht-
Kassenberichr

. Bericht des Fahrwarts und Zeugwartsi

. Neuwahl bes gesamten Vorstandes.
7. Berfchiedeneti

Vollziihligeg Erfcheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Ylllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllliliil 
5E

vereinstiTrgnügen 
und Vocltbierfeste
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Papier-Kopfbederkungen,
Am Freitag Mittag eine  Gesichtsmastem Knallbonbons Schnee-

von Roldau nach Hennersd    hüllen. Luftschlangem Ginirlanben.
jHqngjasche mJnhast aus«» Segen« Kaufmann tampions, Tunzblumen. Tunzkontwller.

fristlosen.  Kriftin bis zur Gasanftalt Ömüstop�oie�
gegen Belohnung abzugeben verloren. Gegen Belohnung Gastrvirte und Vereine erhalten Rabatt.e Brix l, labzugeben in der Geschiiftsstelle

Hennersdorf dieser Zeitung. 
Bucly und Papierhandlunsp

lucrelia BorgiaMittwoch um 5 u. 8 Uhr.

OMZPSDPH
Lohnender verdienst!

Alte, angesehene FeuerveriicheruuasWesens-haft mit
großem Bestand sucht für Krenzburg, Groß-Strehligs
Rosenberg, Rom-lau, Grofksvartenberg und Um-
gegend man� riihrige Vertreter. "U1 Lehrer bevorzugt.
Selbige werden durch einen Jnspklrtor eingerichtet. Angebote
unter E. O. 199 an Ala Haasenstein & Begier, Breslam

Am Freitag, den 1. Februar
abends, habe ich auf dem Weg; 

or
in.
rlllillliililllllllililliiilliliillllli

ailaiailiii
IIHHIIHHIIINIHHIIIIIIIIIIMIIIIIHIIII

Es hat Gott dem Herrn gefallen, heut morgen 8 Uhr
inniggeliebte Mutter

herzensgute Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Baruline Bänisch
im Alter von 63 Jahren von ihrem schweren, mit großer Ge-
duld ertragenen Leiden zu erlösen.

Beerdigung: Mittwoch, denlö. Febr. 1924 nachm. 31l, Uhr vom Trauerhause aus.

Bürgers. Radfahrer-Verein 1892.

b. Pl. abzugeben.

und Schwiegermutter, unsere

geb. Fuhrmann

den 3. Februar 1924.

lm Namen aller Hinterbliebenen

Familie Schönknecht.

Brarrereiarrsselrank Hasellraelr
Jeden Donnerstag

Gisb eine.
Es ladet freundlichst ein �I.

Tonoisvoreinigurngx Namslau
Donnerstag, den 7. Februar, abends 8" Uhr

im kleinen Saal bei Grimm

isiesjähriae Generalversammlung.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder der wichtigen Tages«

ordnung wegen erwünscht. Der Vorstand.
Suche per 15. Februar Einen tüchtig»liest empfohlen» erfahrene 

reher" in oder 
zu fosortigenir AntrittKorb

Stiitze
in Bertrauengstellunxs

· Brauerei A. Haselbaeh
mluvxjspyägelfscgllzyfkslw Namslau.

I-

3g Garn-seien nnd Wappen.
»Oui«-»En- Ku k i vol

In Apotheke-i u. Dgoszrætleetiyetskh ..���.�3�f°°�°"- Willst-Umfas- bewahrt.UU U Gndlaufen Ikutiro1:?fer«inFt-W9wetsz« Amme«
Germania-Drogerie D. Tiatze.

lucretia linria
Mittwoch um 5 u. 8 Uhr.
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Hotel zum �Schwarzen Adler�.

�PTT-w...�- 
�I

ußerge

Ubends 
Z Uhr

Um zahlreichen zusprach bittet

morgen, Donnerstag, den T. Februar
Boekfest

mit musikalischer Unterhaltungverbunden  «. .
mit

A. «. um: Wellileisch und l
Es ladet ersebenst ein 

Paul Heumann.

« « « l -  s. lilllliillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilillllllllllllllllllilll 
Vorm-zeige !

Theater in nennen, �Rasthof �nitz�.
Gastspieleuseuble Baltiuslizevlm Brut-tu.

Donnerstag. den Z. Februar, 8 Uhr abds.
TY M! Ricscliflisiullckl . HMIMM

ck Idlllskcil Pcscbcshkill

D« G! te Hexe uua als.
 Schauspiel in 6 Bildern.
-;I«·�j- Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
jjzsiz Voroerbauf bei Haesley Ring und Gaul,
 Wilhelmftraßr. g »

Hierzu ladet freundlichst ein » » ,·s;-L
Die Direktion.

lililllllliillllsliilllllllilllliilllllllllillllllllllllillllllllllllllillllillllllllllllillllllllilillllll 
Reiter-Verein.

Ortdaruppe Namslau
Mittwoch, den 6. o. Mts., abends Z Uhr

bei Herrn Jacob

1. Vortrag.
Vollziihliges Erscheinen erforderlich. Gäste, die an un-

serenr Sport Interesse haben, willkommen.
erlieh.

Mittwoch, des: 6. {eeorua-
Schwemschlachtenl

 »« l ab o an: vormittags u. abends
  la Wellwurst und Wellfleisth.

Großes Konzert
mit verstärkter Kapelle.

Tatsehke.

Vreslau
Berustad

i lvinasbenscflsuhe Or.
 n GAbends &#39;55: mche am!� r

Z Uhr

l Kiudetschuhe Or. 20-��23
Mädchenschuhe Gr. 27  30

73 Arbeitsschulse für Herren tjåliitidledekz zjnrndnrlseiy
Olrbeitdschuhe für Damen « ,, »
Ikeitstiefel  Rindleder, Handarbeit!

ask-nich sauget
finden Sie im

et Schulsmatenlsaus
to i. Schh Namslarrersttn 17.

von M. 1.95 an
von M. 2.95 an
von M. 3.95 an
von M. 6.95 an

In. 10.95
im. 9.95
M. 21.95

31-�35
. 36 -s-38 Rindbox

Kernledirsohleir von 70 Pfg. an.
Schubmatlierbedarfsartikel besonders billig zu haben.

olksbildungsvereinNamslau 
Donnerstag, den  Fcbttmk 1924

abends 7 l2 Uhr
im rimm�sehen Saale

EichtbildewVortrag 
» �Das leidende Deutschtum

&#39; «
Im Auslande·

Gen« Retter H ou h e r- Llegmtz!.
 Eintrittskarten für Fiiåglieidekj 3400938 M,, ,, �rmtaeer �� .

Die Plätze sind sämtlich nummeriert. Sämtliche Karten im
Borverbaus bei izm Kasselntvarååes Bf:reiärs, Herrn Raufm.. Tisch er iitzen ra e., Der Vorstand.

Reichen.
Zu dem am

Gonnabeab, den I. d« 8MB. stattfindendeu

Fastuaklsts-Ktiittzclsen
laden freundlichst ein «
Der Gastnttrt Das Kamme.

I�. Sauer.
Anfang 6 Uhr. ----l nkucntinaaacsn

erzielen Heilung ihres Bruchas nur durch ein gutsitzexicies
Bruchband. Unsere ges. gesch. fedorlosen Bruchbandagen
für jeden Bruch. Vorfalleiden, sowie Leibbindren haben sich
hierfür bestens bewährt. Anfertigung nur nach Mass mit
Garantieschciu. Besuchen Sie unseren Vertreter kostenlos
und unverbindlich am Sonnabend, den S. Februar
i924 in Namslau von 9-4 Uhr in Grimms
Hotel. Spezialinstitut für orthop. Bandagen

Ilr. matt. Blaauw a llnel, llllnldurra In
Filiale Breslau, I�irstenstrasse 93.

Bei schriftlichen Anfragen Rüchporto und Angabe des Leidens: erbeten.
o, ..
un erLand als aktner s�s gsucht SNELL; e915

zugelaufen. GegErstattunqlielkstlttitninletcZuschristen an die Geschiistsstl Futtergmann Schutz,d. Pl. unt. C. 17 erbeten. K n-Willkau.

ltirasxes

Schiifahrtsunteruehmett 
min sitt« tiantslau
Vertreter

für den peksonenverielsr.
Ladeninhaber in vekleeyrireichster Gegend

bevorzugt.
Ofserten u. H. M. 8030 bei. Rudolf Hoff

Hamburg I. -

l� -

Die große Verbreitung
des ·

»Namslauer Stritblattessk
beweist feine Beliebtheit

. « in der Stadt u. auf dem Lande.
k

Beft llnn �k�!. �e gen D
 nehmen sämtliche Postanstaltems G
H; �Briefträger, Beräausgstellen und die Geschäfte» » stelle entgegen.W « .
ab Z?" JLFPLEZLETJTZITLLLOLTZSDE

unuunigllll . sålllilln llruclinc n
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung.

Namslaacr Drucltereis Gesellschaft
m.� b. H.

s


